
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Markus Walbrunn AfD  
vom 22.06.2026

Krankheitstage Lehrer in Bayern 2025

Die Gesundheit der Lehrkräfte ist eine zentrale Voraussetzung für die Qualität der 
Bildung in Bayern. Zuverlässige und differenzierte Daten zu Krankenständen, Fehl-
zeiten und deren Ursachen sind daher unverzichtbar, um Überlastungen frühzeitig 
zu erkennen und wirksame Gegenmaßnahmen zu ergreifen. Andere Bundesländer 
– insbesondere Nordrhein-Westfalen und Sachsen – stellen hier deutlich detaillierte-
re und transparentere Daten zur Verfügung als Bayern. Angesichts der anhaltenden 
Belastungen durch Inklusion, die Herausforderungen durch Migration und Integration, 
die Digitalisierung sowie zunehmende Bürokratie ist es umso wichtiger, dass der Frei-
staat hier aufholt und evidenzbasiert handelt.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.		 Wie hoch waren die Krankenstandsquoten bzw. die durchschnittlichen 
Fehltage pro Lehrkraft in Bayern in den Jahren 2022 bis 2025 (bitte 
nach Schulart differenzieren, insbesondere Grundschule, Mittelschule, 
Realschule, Berufliche Schule, Gymnasium, Regierungsbezirk, Alters-
gruppe, Vollzeit- bzw. Teilzeitbeschäftigung sowie nach den Haupt-
ursachengruppen psychische Erkrankungen, muskuloskelettale Er-
krankungen, Atemwegserkrankungen)?  �   3

3.		 Wie viele Langzeitausfälle von Lehrkräften mit einer Dauer von mehr 
als 31 Tagen gab es im Jahr 2025 (bitte Auswirkungen auf Vertretungs-
unterricht und Unterrichtsausfall erläutern und Vergleichszahlen für 
die Jahre 2024 bis 2018 nennen)?  �   3

4.		 Wie viele Lehrkräfte, die im Jahr 2025 erkrankt waren, wiesen in den 
letzten fünf Jahren eine kumulierte Krankheitsdauer von mehr als 
einem Jahr auf (bitte Vergleichszahlen für die Jahre 2024 bis 2018 
nennen)?  �   3

2.		 Wie hoch war die Anzahl der durch Krankheit ausgefallenen Unter-
richtsstunden in den Jahren 2023 bis 2025?  �   4

5.		 Wie oft wurden Gefährdungsbeurteilungen und Betriebliches Ein-
gliederungsmanagement (BEM) durchgeführt?  �   4
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6.		 Wie bewertet die Staatsregierung die Lehrergesundheit in Bayern an-
hand welcher Kennzahlen im Vergleich zu anderen Bundesländern 
(bitte insbesondere auf Nordrhein-Westfalen, Sachsen und Baden-
Württemberg eingehen)?  �   5

7.		  Anhand welcher konkreten Daten und Indikatoren des Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus werden die Überlastungseffekte durch In-
klusion, Migration und Integration, Digitalisierung sowie Bürokratie 
systematisch erfasst und ausgewertet?  �   5

8.		 Welche Maßnahmen des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
haben nachweislich – also durch belastbare Daten – positive Effekte 
auf die Reduzierung von Überlastungen und Fehlzeiten bei Lehrkräften 
gezeigt?  �   5

Hinweise des Landtagsamts  �   7
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Antwort  
des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus im Einvernehmen mit dem 
Staatsministerium der Finanzen und für Heimat  
vom 17.07.2026

1.		 Wie hoch waren die Krankenstandsquoten bzw. die durchschnitt-
lichen Fehltage pro Lehrkraft in Bayern in den Jahren 2022 bis 2025 
(bitte nach Schulart differenzieren, insbesondere Grundschule, Mittel-
schule, Realschule, Berufliche Schule, Gymnasium, Regierungsbezirk, 
Altersgruppe, Vollzeit- bzw. Teilzeitbeschäftigung sowie nach den 
Hauptursachengruppen psychische Erkrankungen, muskuloskelettale 
Erkrankungen, Atemwegserkrankungen)?

3.		 Wie viele Langzeitausfälle von Lehrkräften mit einer Dauer von mehr 
als 31 Tagen gab es im Jahr 2025 (bitte Auswirkungen auf Vertretungs-
unterricht und Unterrichtsausfall erläutern und Vergleichszahlen für 
die Jahre 2024 bis 2018 nennen)?

4.		 Wie viele Lehrkräfte, die im Jahr 2025 erkrankt waren, wiesen in den 
letzten fünf Jahren eine kumulierte Krankheitsdauer von mehr als 
einem Jahr auf (bitte Vergleichszahlen für die Jahre 2024 bis 2018 
nennen)?

Die Fragen 1, 3 und 4 werden gemeinsam beantwortet.

Die Sicherstellung des Unterrichts an allen Schulen im Freistaat ist dem Staats-
ministerium für Unterricht und Kultus (StMUK) ein wichtiges Anliegen. Deshalb werden 
in diesem Bereich erhebliche Anstrengungen unternommen. Um Unterrichtsausfall 
nach Möglichkeit zu vermeiden, werden Lehrkräfte der Mobilen Reserve sowie der 
Integrierten Reserve eingesetzt.

Diese Lehrkräfte decken Vertretungsbedarfe ab, die u. a. durch langfristige Erkrankungen, 
aber etwa auch durch Mutterschutz, Elternzeit oder durch das Ausscheiden von Lehr-
kräften während des Schuljahres entstehen können. Neben dem Einsatz von Mobilen 
Reserven spielen auch flexible schulinterne Vertretungsregelungen eine wichtige Rolle, 
um akute Vertretungsbedarfe aufzufangen. Zu solchen schulhausinternen Maßnahmen 
gehören z. B. die Änderung der Lehrkräfteeinsätze, situationsgerechte Anpassungen 
der Stundenpläne oder Klassenzusammenlegungen bzw. Parallelführungen.

Der ersatzlos ausgefallene Unterricht bewegt sich im bayernweiten Durchschnitt 
seit vielen Jahren auf einem niedrigen Niveau. Sollte es doch punktuell zu stärkeren 
Unterrichtsausfällen kommen, sind die aktuell gültigen Lehrpläne der bayerischen 
Schulen, der sogenannte LehrplanPLUS (vgl. www.lehrplanplus.bayern.de), so kon-
zipiert, dass – je nach Schulart – zehn bis zwölf Wochen als pädagogischer Freiraum 
zur Verfügung stehen. Neben Projektarbeiten, Unterrichtsgängen, Exkursionen oder 
Studienfahrten, die konsequenterweise Unterrichtsausfall in anderen Fächern und für 
andere Klassen mit sich bringen, können durch diesen Puffer auch krankheits- oder 
fortbildungsbedingte Abwesenheiten von Lehrkräften aufgefangen werden, ohne dass 
dadurch die Erfüllung des Lehrplans gefährdet wird. Durch die kompetenzorientierte 
Ausrichtung des bayerischen LehrplanPLUS, die für alle Fächer gleichermaßen gilt, 
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steht nicht der singuläre Inhalt im Zentrum, sondern die Fähigkeit, erworbenes Wissen 
und erworbene Fertigkeiten realitätsbezogen anzuwenden.

Die Fehlzeiten der Beschäftigten des Freistaates Bayern und die näheren Erläuterungen 
hierzu können den jeweils veröffentlichten und dem Landtag übermittelten Fehlzeiten-
berichten entnommen werden. Diese enthalten auch Daten zu den Fehlzeiten des Ge-
schäftsbereichs des StMUK. In diesem Zusammenhang wird auch darauf hingewiesen, 
dass aus datenschutz- und personalaktenrechtlichen Gründen Krankheitsursachen von 
den Beschäftigten des Freistaates Bayern nicht erhoben werden und damit – anders 
als bei den Krankenkassen – nicht bekannt sind.

Der aktuelle Fehlzeitenbericht für das Jahr 2023 (veröffentlicht im Juli 2024) kann unter 
www.stmfh.bayern.de1 abgerufen werden. Der ressortübergreifende Fehlzeitenbericht 
wird im Turnus von fünf Jahren erhoben.

Eine gesonderte Erhebung, Erfassung oder Verarbeitung der Fehlzeiten von Lehr-
kräften durch das StMUK erfolgt nicht.

Im Übrigen wird auf die Antwort des StMUK zur Schriftlichen Anfrage der Abgeordneten 
Franz Bergmüller und Andreas Winhart (AfD) vom 22.11.2024 betreffend „Schulabstinenz 
in Bayern und ausgewählten Landkreisen Bayerns“ (Drs. 19/4472) verwiesen.

2.		 Wie hoch war die Anzahl der durch Krankheit ausgefallenen Unter-
richtsstunden in den Jahren 2023 bis 2025?

Im Rahmen der Erhebung des StMUK zum Unterrichtsausfall werden keine Gründe 
für den Entfall von Unterrichtsstunden erfasst. Zudem wird die Erhebung über eine 
Stichprobe an Schulen durchgeführt, sodass als Ergebnis lediglich Anteile, nicht je-
doch absolute Anzahlen zu ausgefallenen Unterrichtsstunden veröffentlicht werden.

Für weitere Informationen zur Erhebung zum Unterrichtsausfall wird auf den zugehörigen 
Internetauftritt unter www.km.bayern.de2 verwiesen. Schulartspezifische Quoten und 
Zeitreihen des Anteils der ersatzlos ausgefallenen Unterrichtsstunden können der 
Tabelle II.10 der Veröffentlichung „Bayerns Schulen in Zahlen 2024/2025“ (kostenlos 
abrufbar unter www.km.bayern.de3) entnommen werden.

5.		 Wie oft wurden Gefährdungsbeurteilungen und Betriebliches Ein-
gliederungsmanagement (BEM) durchgeführt?

Dem StMUK liegen keine Zahlen zu an Schulen durchgeführten Gefährdungs-
beurteilungen und Verfahren des Betrieblichen Eingliederungsmanagements vor. 
Die eigenverantwortliche Durchführung der genannten Maßnahmen obliegt der 
Schulleitung als Dienststellenleitung. Das Arbeitsmedizinische Institut für Schulen in 
Bayern, AMIS-Bayern, stellt auf seiner Homepage www.lgl.bayern.de4 umfangreiche 
Informationen zu den Arten der Gefährdungsbeurteilung und Hilfsmaterialien, u. a. 
in Form von Checklisten, zur Verfügung. Schulleitungen staatlicher Schulen können 
sich ferner von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von AMIS-Bayern bei ihrer Auf-
gabenerfüllung beraten und unterstützen lassen. AMIS-Bayern steht auf persönlichen 

1	 https://www.stmfh.bayern.de/oeffentlicher_dienst/zahlen/Fehlzeitenbericht%202023.pdf

2	 https://www.km.bayern.de/ministerium/statistik-und-forschung/erteilter-und-vertretener-unterricht

3	 https://www.km.bayern.de/ministerium/statistik-und-forschung/bayerns-schulen-in-zahlen

4	 https://www.lgl.bayern.de/arbeitsschutz/amis/index.htm
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Wunsch auch Lehrkräften staatlicher Schulen beratend zur Seite, u. a. im Rahmen des 
Betrieblichen Eingliederungsmanagements oder im Falle einer Schwangerschaft, vgl. 
www.lgl.bayern.de5.

6.		 Wie bewertet die Staatsregierung die Lehrergesundheit in Bayern 
anhand welcher Kennzahlen im Vergleich zu anderen Bundesländern 
(bitte insbesondere auf Nordrhein-Westfalen, Sachsen und Baden-
Württemberg eingehen)?

7.		  Anhand welcher konkreten Daten und Indikatoren des Staats-
ministeriums für Unterricht und Kultus werden die Überlastungs-
effekte durch Inklusion, Migration und Integration, Digitalisierung 
sowie Bürokratie systematisch erfasst und ausgewertet?

8.		 Welche Maßnahmen des Staatsministeriums für Unterricht und Kul-
tus haben nachweislich – also durch belastbare Daten – positive 
Effekte auf die Reduzierung von Überlastungen und Fehlzeiten bei 
Lehrkräften gezeigt?

Die Fragen 6 bis 8 werden gemeinsam beantwortet.

Vonseiten des StMUK erfolgt keine systematische Erhebung und Auswertung von 
Kennzahlen zur Lehrergesundheit.

Umgekehrt erfolgt – auch vor dem Hintergrund der Entbürokratisierung – keine Er-
hebung von Daten zu den Auswirkungen einzelner vom StMUK zur Förderung der 
Lehrergesundheit ergriffener Maßnahmen auf Überlastungen oder Fehlzeiten.

Um die Lehrkräfte im Umgang mit den Herausforderungen des Berufsalltags zu unter-
stützen, hält mit dem Programm „LehrKraftStärken“ ein Team aus rund 500 speziell 
ausgebildeten Beratungslehrkräften, Schulpsychologinnen und Schulpsychologen für 
Lehrkräfte und schulische Führungskräfte passgenaue Angebote zur Professionali-
sierung und Förderung der mentalen Gesundheit bereit. Im Einklang mit den Zielen 
der Entbürokratisierungsoffensive der Staatsregierung liegt der Schwerpunkt dabei 
auf der Durchführung und Weiterentwicklung der Unterstützungsangebote sowie auf 
der unmittelbaren Begleitung der Lehrkräfte vor Ort.

Zudem stärkt die Staatsregierung Lehrkräfte durch die vielfältigen Präventions- und 
Unterstützungsangebote der Staatlichen Schulberatung. Hierfür stehen bayernweit 
rund 1 800 Beratungslehrkräfte und 1 200 Schulpsychologinnen und Schulpsycho-
logen an den Schulen vor Ort sowie an den neun Staatlichen Schulberatungsstellen 
zur Verfügung.

Weitere Informationen finden sich unter www.schulberatung.bayern.de und www.
schulberatung.bayern.de6.

5	 https://www.lgl.bayern.de/arbeitsschutz/amis/mutterschutz/index.htm

6	 https://www.schulberatung.bayern.de/themen-und-anlaesse/lehrkraftstaerken
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Daneben bietet AMIS-Bayern staatlichen Schulen Beratung und Schulungen zu The-
men wie z. B. zum Umgang mit Lärm und zum Stimmtraining, vgl. www.lgl.bayern.de7 
und www.lgl.bayern.de8.

7	 https://www.lgl.bayern.de/arbeitsschutz/amis/schwerpunktthemen/index.htm

8	 https://www.lgl.bayern.de/arbeitsschutz/amis/schulungsangebote/index.htm
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der​ Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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